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Seit den 70/80ern wurden in 
München insgesamt 97 U-Bahnhöfe 
mit 100 km Gesamtstrecke gebaut.

Dabei wurden jahrzehnteweise 
neue Linien mit unterschiedlichen 
Gestatungskonzepten konzipiert und 
erstellt.

Bei ca. 5 Sanierungsprojekten pro 
Jahr und der Tatsache, dass jeder 
Bahnhof alle 30 Jahre saniert werden 
sollte, entstand ein Sanierungsstau.

Ausgangslage
U-Bahnhöfe in München
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Seit den 1970er- und 1980er-Jahren 
wurden in München insgesamt 97 U-
Bahnhöfe auf einer Strecke von über 
100 Kilometern gebaut. 

Die Linien wurden dabei über die 
Jahrzehnte mit unterschiedlichen Ge-
staltungskonzepten geplant und um-
gesetzt.

Gestaltungsleitfaden
Bau der U-Bahnstrecke 
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Gestaltungsleitfaden
Liniennetz U-Bahn München
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Ausgangslage
Revitalisierung U-Bahnhöfe

Heute besteht eine Notwendigkeit 
der Sanierung des Bestandes 
als brandschutztechnische 
Modernisierung, Verbesserung der 
Sicherheit und Barrierefreiheit, sowie 
der gestalterischen Revitalisierung.

Die Sanierung ist ein Prozess über 
Jahrzehnte und es bedarf einer 
behutsamen Sanierung, für die 
wir 2020 beauftragt wurden, ein 
Gestaltungsleitfaden zu erstellen.

Grundlage sind die bestehenden, 
standardisierten Gestaltungskonzepte 
der Linienabschnitte und die 
bestehenden Vorgaben für die 
Bahnhofsausstattung.
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Gestaltungsleitfaden
Zustand in den 2010ern
Veraltete Elektronik, unzureichender 
Brandschutz, mangelnde  Standsi-
cherheit und eine nicht zeitgemäße 
Gestaltung behindern einen effizien-
ten Betrieb. 

Die bestehenden Defizite sind Folge 
eines langfristigen Sanierungsstaus. 

Um zukünftige Problemhäufungen 
zu vermeiden, sind dringend umfas-
sende und vorausschauende Sanie-
rungsmaßnahmen erforderlich.
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Gestaltungsleitfaden 
Ziele

1. 

Schaffung eines
einheitlichen Gestal-
tungsleitbilds 

& 

Systematisierung und 
Standardisierung 
gestalterischer Vorga-
ben

2.

Optimierung der Pla-
nung und Ausführung 

&

Sicherung einer
zeitgemäßen und quali-
tativen Gestaltung

3.

Zusammenführung
Identitätsstiftung &
Linienkonzepte der  
U-Bahnhöfe

4.

Gewährleistung einer 
flexiblen und sukzessi-
ven  Umsetzbarkeit im 
laufenden Betrieb

5. 

Nachhaltigkeit durch 
Einsatz ressourcen- 
schonender & langlebi-
ger Materialien und Ak-
tivierung des Bestands 
und Verzicht von neuen 
Verkleidungen

6.

Kostenreduktion bei der 
Modernisierung und 
Sanierung durch Stan-
dardisierung



Analyse Potentiale Gestaltungskonzept Transformation
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Gestaltungsleitfaden
Vorgehensweise
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Analyse

Die detaillierte Analyse umfasst 44 Bahnhöfe. 
Die bestehenden Elemente wurden fotografisch 
erfasst und dokumentiert. Die Systematik der 
Matrix-Analyse dient als Überblick über das ge-
samte historische Netz und als Werkzeug zur 
Steuerung und fortlaufenden Dokumentation der 
zukünftigen Prozesse. Grafische Darstellung der 
technischen Anforderungen fasst wesentliche 
Informationen verschiedener Quellen zusammen 
und stellt einen Rahmen für weitere Gestaltung dar. 
Solche Vertiefung der Bestandsanalyse verdeutlicht 
bestehenden Potenziale und Mängel der histori-
schen Konzepte.

Potenziale

Um das Gestaltungskonzept präzise zu steuern, 
sind bestehende und neue Potenziale zu identifizi-
eren. Hiermit muss nicht nur die Architektur und der 
bautechnische Zustand, sondern auch die 
kulturelle und soziale Rolle des jeweiligen Bahn-
hofes betrachtet werden. Bestehende räumliche 
Qualitäten wurden bei jeder der 5 Linien individuell 
definiert und einem entsprechenden Leitbild gege-
nübergestellt, so dass das volle Potenzial jedes 
Themas ausgeschöpft werden kann. Zusätzlich 
wurden neue Leitthemen entwickelt, die übergeor-
dnet für das Verkehrsbauwerk angemessen sind. 
Die systematische Zusammenstellung der beste-
henden und neuen Potenziale ermöglicht es eine 
klare Strategie der Sanierung zu definieren. 

Gestaltungskonzept

Bestehende räumliche Qualitäten bilden die 
wichtigsten Gestaltungselemente, die inszeniert 
werden sollten. Die neuen Leitthemen ergänzen 
die Architektur des Bestandes und betonen ihre 
Ausprägung. Der Bahnhof selber ist nicht nur als 
Bahnsteig zu sehen. Seine Architektur besteht aus 
einer Sequenz von Räumen, die man als Fahrgast 
dynamisch durchquert. Diese muss in der Gesamt-
heit betrachtet werden, aus diesem Grund ist die 
Integration aller Ebenen des Bahnhofes: Zugang, 
Sperrengeschoss, Übergang, Bahnsteig essenziell. 
Bei jedem Linienkonzept sind liniencharakteristi-
sche und identitätsstiftende Elemente zu unter-
scheiden, um die Balance zwischen Standardi-
sierung und Identität zu wahren. Im Gestaltungs-
konzept wird der Endzustand der laufenden 
Sequenz von Sanierungsmaßnahmen für  die Linie 
U6 und Linie U2 / U5 dargestellt.

Transformation

Die Transformation ist ein dynamischer Prozess, ein 
Kreislauf von Änderungen, bei dem jeder 
Zwischenschritt einen jahrelang anhaltenden 
Zustand darstellen kann. Die individuell 
notwendigen Schritte bilden einen Pfad, der bei 
jedem Bahnhof individuell zu betrachten ist, da 
nicht nur architektonische Aspekte, sondern auch 
interne Abstimmungsprozesse des Betreibers so 
wie bauliche Zwänge diesen maßgeblich 
beeinflussen. Im Rahmen des Gestaltungsleitfa-
dens wird ein optimaler Pfad der Maßnahmen in 
den Bereichen des Bahnsteigs und der 
Sperrengeschosse abgebildet. Jede Maßnahme ist 
nicht nur ein Schritt in Richtung Endzustand, 
sondern ein eigenständiger Zustand der das 
Erscheinungsbild des Bahnhofs verbessert.
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Gestaltungsleitfaden
Vorgehensweise
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Analyse

Die detaillierte Analyse umfasst 44 Bahnhöfe. 
Die bestehenden Elemente wurden fotografisch 
erfasst und dokumentiert. Die Systematik der 
Matrix-Analyse dient als Überblick über das ge-
samte historische Netz und als Werkzeug zur 
Steuerung und fortlaufenden Dokumentation der 
zukünftigen Prozesse. Grafische Darstellung der 
technischen Anforderungen fasst wesentliche 
Informationen verschiedener Quellen zusammen 
und stellt einen Rahmen für weitere Gestaltung dar. 
Solche Vertiefung der Bestandsanalyse verdeutlicht 
bestehenden Potenziale und Mängel der histori-
schen Konzepte.

Potenziale

Um das Gestaltungskonzept präzise zu steuern, 
sind bestehende und neue Potenziale zu identifizi-
eren. Hiermit muss nicht nur die Architektur und der 
bautechnische Zustand, sondern auch die 
kulturelle und soziale Rolle des jeweiligen Bahn-
hofes betrachtet werden. Bestehende räumliche 
Qualitäten wurden bei jeder der 5 Linien individuell 
definiert und einem entsprechenden Leitbild gege-
nübergestellt, so dass das volle Potenzial jedes 
Themas ausgeschöpft werden kann. Zusätzlich 
wurden neue Leitthemen entwickelt, die übergeor-
dnet für das Verkehrsbauwerk angemessen sind. 
Die systematische Zusammenstellung der beste-
henden und neuen Potenziale ermöglicht es eine 
klare Strategie der Sanierung zu definieren. 

Gestaltungskonzept

Bestehende räumliche Qualitäten bilden die 
wichtigsten Gestaltungselemente, die inszeniert 
werden sollten. Die neuen Leitthemen ergänzen 
die Architektur des Bestandes und betonen ihre 
Ausprägung. Der Bahnhof selber ist nicht nur als 
Bahnsteig zu sehen. Seine Architektur besteht aus 
einer Sequenz von Räumen, die man als Fahrgast 
dynamisch durchquert. Diese muss in der Gesamt-
heit betrachtet werden, aus diesem Grund ist die 
Integration aller Ebenen des Bahnhofes: Zugang, 
Sperrengeschoss, Übergang, Bahnsteig essenziell. 
Bei jedem Linienkonzept sind liniencharakteristi-
sche und identitätsstiftende Elemente zu unter-
scheiden, um die Balance zwischen Standardi-
sierung und Identität zu wahren. Im Gestaltungs-
konzept wird der Endzustand der laufenden 
Sequenz von Sanierungsmaßnahmen für  die Linie 
U6 und Linie U2 / U5 dargestellt.

Transformation

Die Transformation ist ein dynamischer Prozess, ein 
Kreislauf von Änderungen, bei dem jeder 
Zwischenschritt einen jahrelang anhaltenden 
Zustand darstellen kann. Die individuell 
notwendigen Schritte bilden einen Pfad, der bei 
jedem Bahnhof individuell zu betrachten ist, da 
nicht nur architektonische Aspekte, sondern auch 
interne Abstimmungsprozesse des Betreibers so 
wie bauliche Zwänge diesen maßgeblich 
beeinflussen. Im Rahmen des Gestaltungsleitfa-
dens wird ein optimaler Pfad der Maßnahmen in 
den Bereichen des Bahnsteigs und der 
Sperrengeschosse abgebildet. Jede Maßnahme ist 
nicht nur ein Schritt in Richtung Endzustand, 
sondern ein eigenständiger Zustand der das 
Erscheinungsbild des Bahnhofs verbessert.
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Vorgehensweise
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Analyse

Die detaillierte Analyse umfasst 44 Bahnhöfe. 
Die bestehenden Elemente wurden fotografisch 
erfasst und dokumentiert. Die Systematik der 
Matrix-Analyse dient als Überblick über das ge-
samte historische Netz und als Werkzeug zur 
Steuerung und fortlaufenden Dokumentation der 
zukünftigen Prozesse. Grafische Darstellung der 
technischen Anforderungen fasst wesentliche 
Informationen verschiedener Quellen zusammen 
und stellt einen Rahmen für weitere Gestaltung dar. 
Solche Vertiefung der Bestandsanalyse verdeutlicht 
bestehenden Potenziale und Mängel der histori-
schen Konzepte.

Potenziale

Um das Gestaltungskonzept präzise zu steuern, 
sind bestehende und neue Potenziale zu identifizi-
eren. Hiermit muss nicht nur die Architektur und der 
bautechnische Zustand, sondern auch die 
kulturelle und soziale Rolle des jeweiligen Bahn-
hofes betrachtet werden. Bestehende räumliche 
Qualitäten wurden bei jeder der 5 Linien individuell 
definiert und einem entsprechenden Leitbild gege-
nübergestellt, so dass das volle Potenzial jedes 
Themas ausgeschöpft werden kann. Zusätzlich 
wurden neue Leitthemen entwickelt, die übergeor-
dnet für das Verkehrsbauwerk angemessen sind. 
Die systematische Zusammenstellung der beste-
henden und neuen Potenziale ermöglicht es eine 
klare Strategie der Sanierung zu definieren. 

Gestaltungskonzept

Bestehende räumliche Qualitäten bilden die 
wichtigsten Gestaltungselemente, die inszeniert 
werden sollten. Die neuen Leitthemen ergänzen 
die Architektur des Bestandes und betonen ihre 
Ausprägung. Der Bahnhof selber ist nicht nur als 
Bahnsteig zu sehen. Seine Architektur besteht aus 
einer Sequenz von Räumen, die man als Fahrgast 
dynamisch durchquert. Diese muss in der Gesamt-
heit betrachtet werden, aus diesem Grund ist die 
Integration aller Ebenen des Bahnhofes: Zugang, 
Sperrengeschoss, Übergang, Bahnsteig essenziell. 
Bei jedem Linienkonzept sind liniencharakteristi-
sche und identitätsstiftende Elemente zu unter-
scheiden, um die Balance zwischen Standardi-
sierung und Identität zu wahren. Im Gestaltungs-
konzept wird der Endzustand der laufenden 
Sequenz von Sanierungsmaßnahmen für  die Linie 
U6 und Linie U2 / U5 dargestellt.

Transformation

Die Transformation ist ein dynamischer Prozess, ein 
Kreislauf von Änderungen, bei dem jeder 
Zwischenschritt einen jahrelang anhaltenden 
Zustand darstellen kann. Die individuell 
notwendigen Schritte bilden einen Pfad, der bei 
jedem Bahnhof individuell zu betrachten ist, da 
nicht nur architektonische Aspekte, sondern auch 
interne Abstimmungsprozesse des Betreibers so 
wie bauliche Zwänge diesen maßgeblich 
beeinflussen. Im Rahmen des Gestaltungsleitfa-
dens wird ein optimaler Pfad der Maßnahmen in 
den Bereichen des Bahnsteigs und der 
Sperrengeschosse abgebildet. Jede Maßnahme ist 
nicht nur ein Schritt in Richtung Endzustand, 
sondern ein eigenständiger Zustand der das 
Erscheinungsbild des Bahnhofs verbessert.
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Gestaltungsleitfaden
Vorgehensweise
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Die detaillierte Analyse umfasst 44 Bahnhöfe. 
Die bestehenden Elemente wurden fotografisch 
erfasst und dokumentiert. Die Systematik der 
Matrix-Analyse dient als Überblick über das ge-
samte historische Netz und als Werkzeug zur 
Steuerung und fortlaufenden Dokumentation der 
zukünftigen Prozesse. Grafische Darstellung der 
technischen Anforderungen fasst wesentliche 
Informationen verschiedener Quellen zusammen 
und stellt einen Rahmen für weitere Gestaltung dar. 
Solche Vertiefung der Bestandsanalyse verdeutlicht 
bestehenden Potenziale und Mängel der histori-
schen Konzepte.

Potenziale

Um das Gestaltungskonzept präzise zu steuern, 
sind bestehende und neue Potenziale zu identifizi-
eren. Hiermit muss nicht nur die Architektur und der 
bautechnische Zustand, sondern auch die 
kulturelle und soziale Rolle des jeweiligen Bahn-
hofes betrachtet werden. Bestehende räumliche 
Qualitäten wurden bei jeder der 5 Linien individuell 
definiert und einem entsprechenden Leitbild gege-
nübergestellt, so dass das volle Potenzial jedes 
Themas ausgeschöpft werden kann. Zusätzlich 
wurden neue Leitthemen entwickelt, die übergeor-
dnet für das Verkehrsbauwerk angemessen sind. 
Die systematische Zusammenstellung der beste-
henden und neuen Potenziale ermöglicht es eine 
klare Strategie der Sanierung zu definieren. 

Gestaltungskonzept

Bestehende räumliche Qualitäten bilden die 
wichtigsten Gestaltungselemente, die inszeniert 
werden sollten. Die neuen Leitthemen ergänzen 
die Architektur des Bestandes und betonen ihre 
Ausprägung. Der Bahnhof selber ist nicht nur als 
Bahnsteig zu sehen. Seine Architektur besteht aus 
einer Sequenz von Räumen, die man als Fahrgast 
dynamisch durchquert. Diese muss in der Gesamt-
heit betrachtet werden, aus diesem Grund ist die 
Integration aller Ebenen des Bahnhofes: Zugang, 
Sperrengeschoss, Übergang, Bahnsteig essenziell. 
Bei jedem Linienkonzept sind liniencharakteristi-
sche und identitätsstiftende Elemente zu unter-
scheiden, um die Balance zwischen Standardi-
sierung und Identität zu wahren. Im Gestaltungs-
konzept wird der Endzustand der laufenden 
Sequenz von Sanierungsmaßnahmen für  die Linie 
U6 und Linie U2 / U5 dargestellt.

Transformation

Die Transformation ist ein dynamischer Prozess, ein 
Kreislauf von Änderungen, bei dem jeder 
Zwischenschritt einen jahrelang anhaltenden 
Zustand darstellen kann. Die individuell 
notwendigen Schritte bilden einen Pfad, der bei 
jedem Bahnhof individuell zu betrachten ist, da 
nicht nur architektonische Aspekte, sondern auch 
interne Abstimmungsprozesse des Betreibers so 
wie bauliche Zwänge diesen maßgeblich 
beeinflussen. Im Rahmen des Gestaltungsleitfa-
dens wird ein optimaler Pfad der Maßnahmen in 
den Bereichen des Bahnsteigs und der 
Sperrengeschosse abgebildet. Jede Maßnahme ist 
nicht nur ein Schritt in Richtung Endzustand, 
sondern ein eigenständiger Zustand der das 
Erscheinungsbild des Bahnhofs verbessert.
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Gestaltungsleitfaden
Aufbau

Der Gestaltungsleitfaden ist in vier 
wesentliche Bausteine gegliedert:

1. 
Analyse des Bestandes, bestehen-
der gestalterischer und baulicher Ele-
mente und Beurteilung des Zustan-
des

2. 
Identifikation bestehender und Ent-
wicklung neuer Potentiale

3.
Erstellung eines linienübergreifenden 
Gestaltungskonzeptes

4.
Transformationprozess vom Bestand 
über Interim zum Zielzustand



Unter die betrachteten Linien fallen 
insgesamt 55 U-Bahnhöfe …

Linie U6

Linie U2 & U5

Linie U1

Linie U3

Olyampialinie

Linie U6

Blumenlinie
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Gestaltungsleitfaden
Bestehende Linienkonzepte
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Gestaltungsleitfaden
Bestehende Linienkonzepte



Die alle die vier Ebenen Zugang, 
Sperrengeschoss, Übergangsbereich 
sowie Bahnsteig beinhalten …

Zugang

Sperrengeschoss

Übergang

Bahnsteig
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Gestaltungsleitfaden
Ebenen
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Gestaltungsleitfaden
Ebenen
In der Entwicklung des Gestaltungs-
leitfadens wurden folgende vier Ebe-
nen betrachtet:

Zugang

Sperrengeschoss

Übergang

Bahnsteig
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Gestaltungsleitfaden
Matrixanalyse – Übersicht
In einer vertieften Analyse wurden 
alle U-Bahnhöfe und öffentlichen 
Räume besichtigt und dokumentiert. 

Deren Eigenschaften wurden in Mat-
rizen zusammengefasst und gegen-
übergestellt.

Farbkonzept der Leitstreifen

Dynamik

Beleuchtungskonzept des Bahnsteigs

Decken

Zusätzliche Nutzungen

Umfang

Wände

Böden

Gestaltungskonzepte

Natürliche Belichtung

Stützen

Bezugnahme der Gestaltungskonzepte

Künstliche Belichtung

Ausstattung des Bahnsteigs
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Gestaltungsleitfaden
Matrixanalyse – Stützen
Somit konnten charakteristische 
Merkmale und gestalterische Ele-
mente wie die unterschiedlichen Ke-
ramikfliesen der Stützen als beste-
hendes Potenzial für die Gestaltung 
identifiziert werden.
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Gestaltungsleitfaden
Matrixanalyse – Böden
Ebenso wurden die charakteristi-
schen Merkmale der Bodengestal-
tung der U-Bahn-Stationen unter-
sucht, analysiert und dokumentiert.
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Gestaltungsleitfaden
Matrixanalyse – Beleuchtung
Zusätzlich wurde im Rahmen der Be-
standsaufnahme die Bahnsteigbe-
leuchtung der Stationen erfasst.



Des Weiteren zeigte die Analyse des 
Bestandes, dass besondere Linien 
wie die Blumen- und Olympialinie 
in Teilen unter den Denkmalschutz 
fallen und daher eine Behutsame 
Sanierung notwendig ist.

Den Schwerpunkt des 
Gestaltungsleitfadens bilden daher 
die Linien U6/U3 und U2/U5.
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16 Bahnhöfe
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Denkmalschutz

Linie U2/U5

vormals U1/U8

18 Bahnhöfe
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Modernisierung

Linie U1

3 Bahnhöfe

Behutsame

Sanierung
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Gestaltungsleitfaden
Sanierungsstrategie der Linien
Den Schwerpunkt des Gestaltungs-
leitfadens bilden die Linien U3/U6 
und U2/U5 und die dem Gesamtkon-
zept übergeordneten Standards.

Für jede Linie wurde nach einer Be-
standsanalyse eine geeignete Strate-
gie entwickelt.
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Gestaltungsleitfaden
Übergeordnete Standards
Bahnhofsübergreifend erfolgt der 
einheitliche Neubau standardisierter 
Bauteile wie der Abgänge.

1. Brüstung Naturstein

2. Brüstung Inlay Verkleidung aus 
Edelstahl

3. Fahrtreppe Edelstahl

4. Fuge in bahnhofspezifischer Farbe

5. Bodenbelag Antritt

6. Handlauf Edelstahl

7. Beschilderung Stationsname

8. Infostele

9. Beleuchtung Leuchtstreifen


